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(54) SCHIENENSCHLEIFVORRICHTUNG

(57) Die Erfindung betrifft eine Schienenschleifvor-
richtung (1) zum Schleifen der Lauffläche (11) von Ei-
senbahnschienen (10), umfassend ein Anpresselement
(5) und ein Schleifband (3), welches dazu vorgesehen
ist, über eine Anpressfläche (20) des Anpresselements
(5) bewegt und gegen die Lauffläche (11) einer Eisen-
bahnschiene (10) gedrückt zu werden. Gemäß der Er-

findung ist das Anpresselement (5) aus mehreren relativ
zueinander beweglichen Platten (6) gebildet, die Seite
an Seite nebeneinander angeordnet sind, und an einer
Oberseite (9) des Anpresselements (5) ist ein elastischer
Presskörper (8) angeordnet ist, der gegen die Platten (6)
drückt und aufgrund seiner Elastizität eine Relativbewe-
gung einzelner Platten (6) zulässt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schienenschleifvor-
richtung zum Schleifen der Lauffläche von Eisenbahn-
schienen.
[0002] Eine spezielle Anwendung der Schienenbear-
beitung ist das Schleifen der Schienenoberfläche in kur-
zen Intervallen mit einem geringen Abtrag von weniger
als 0.15 mm pro Überfahrt. Diese Art des Schienenschlei-
fens wird in der Fachwelt auch als "präventives Schie-
nenschleifen" bezeichnet und insbesondere für folgende
Instandhaltungsanwendungen eingesetzt: Schienenrei-
nigung zum Entfernen von Verunreinigungen wie Sand,
Fett und Blättern auf dem Schienenkopf; Entfernung von
kleinen Unregelmässigkeiten und lokalen Defekten in der
Lauffläche; Entfernung einer aufgehärteten Metall-
schicht oder Entfernung von Riffeln und Wellen in Längs-
richtung der Lauffläche.
[0003] Entsprechende Schienenschleifvorrichtungen
arbeiten meist in der sogenannten Bandrutschtechnolo-
gie, bei der ein Anpresselement, unter dem ein Schleif-
band hindurch läuft, in Längsrichtung einer Schiene be-
wegt und gegen die Lauffläche der Schiene gedrückt
wird.
[0004] Fig. 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
niger Komponenten einer bekannten Schienenschleif-
vorrichtung 1. Diese umfasst ein Anpresselement 5, un-
ter dem ein Schleifband 3 hindurchläuft. Das Anpresse-
lement 5 wird mit Geschwindigkeiten zwischen 5 km/h
und 100 km/h in Längsrichtung A (X-Richtung) einer
Schiene 10 über deren Lauffläche 11 bewegt. Während-
dessen wird das Schleifband 3 unter dem Anpressele-
ment 5 hindurch gezogen, um es kontinuierlich zu erneu-
ern. Die Bewegungsrichtung des Schleifbandes 3 ist mit
Pfeilen B gekennzeichnet. Die Vorschubgeschwindigkeit
des Schleifbandes kann z. B. 0,1 mm/s bis 200 mm/s
betragen. Die Abtragleistung solcher Schienenschleif-
vorrichtungen 1 liegt in der Regel in einem Bereich zwi-
schen 1 mm und 150 mm pro Überfahrt und Modul.
[0005] Die in Fig. 1 dargestellte Schiene 10 ist eine
Standard-Eisenbahnschiene mit einem Fahrkopf 12 mit
einer Lauffläche 11, auf der die Räder eines Schienen-
fahrzeugs (nicht gezeigt) abrollen. Unterhalb des Fahr-
kopfes 12 ist ein Schienensteg 13 ausgebildet, der in
einen Schienenfuß 14 mündet.
[0006] Die der Schiene 10 zugewandte Unterseite des
Anpresselements 5 hat die negative Form des Schienen-
kopfquerprofils, genauer des Sollprofils. Dadurch soll ei-
ne möglichst große Kontaktfläche zwischen dem Schleif-
band 3 und der Schiene 10 erreicht werden. In der Re-
alität weisen die Schienen 10 jedoch einen Verschleiß
auf, der dazu führt, dass das Schleifband 3 oftmals nur
noch an wenigen Punkten und der Lauffläche 11 aufliegt.
Entsprechend wird die Schiene 10 nur an einem Teilbe-
reich der Lauffläche 11 bearbeitet, während das Schleif-
band 3 die Lauffläche 11 an anderen Teilbereichen nicht
oder nur schwach berührt.
[0007] Fig. 2 zeigt eine perspektivische Darstellung ei-

ner bekannten Schienenschleifvorrichtung 1, die in der
genannten Bandrutschtechnologie arbeitet. Das Anpres-
selement 5 ist in diesem Fall von einem Käfig 2 umgeben.
Das Schleifband 3 läuft über Rollen 4 und wird unter dem
Anpresselement 5 hindurchgeführt. Die Bewegungsrich-
tung des Schleifbandes 3 ist mit Pfeilen B gekennzeich-
net.
[0008] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung eine Schienenschleifvorrichtung zu schaffen, mit
der verschlissene Eisenbahnschienen besser und
gleichmäßiger bearbeitet werden können.
[0009] Gelöst wird diese Aufgabe gemäß der Erfin-
dung durch die im Patentanspruch 1 angegebenen Merk-
male. Weitere Ausgestaltungen der Erfindung ergeben
sich aus den Unteransprüchen.
[0010] Gemäß der Erfindung wird eine Schienen-
schleifvorrichtung zum Schleifen der Lauffläche von Ei-
senbahnschienen vorgeschlagen, die ein Anpressele-
ment und ein Schleifband umfasst, das unter einer An-
pressfläche des Anpresselements hindurchgeführt und
dabei gegen die Lauffläche einer Eisenbahnschiene ge-
drückt wird. Das Anpresselement umfasst gemäß der Er-
findung mehrere relativ zueinander bewegliche Platten,
die Seite an Seite (mit oder ohne Zwischenraum) neben-
einander angeordnet sind und ein Plattenpaket bilden.
An einer Oberseite der Platten befindet sich ein elasti-
scher Presskörper, der gegen die Platten drückt und auf-
grund seiner Elastizität eine Relativbewegung einzelner
Platten gegenüber anderen Platten des Plattenpakets in
vertikaler Richtung zulässt. Die an der Unterseite des
Plattenpakets befindliche Anpressfläche kann sich somit
an unterschiedliche Laufflächenprofile anpassen, wo-
durch die Lauffläche besser und genauer bearbeitet wer-
den kann.
[0011] Der vorstehend genannte elastische Presskör-
per umfasst vorzugsweise wenigstens ein Element aus
einem der nachfolgend genannten Materialien: Kunst-
stoff, Elastomer, Kautschuk. Der vorstehend genannte
elastische Presskörper kann auch wenigstens eine der
nachfolgend genannten Komponenten umfassen: einen
Luftbalg, einen Flüssigkeitsbalg oder eine Feder. In einer
bevorzugten Ausführungsform ist der elastische Press-
körper ein Elastomerblock. Eine Kombination eines der
genannten Materialien mit einer der genannten mecha-
nischen Komponenten ist gleichfalls möglich.
[0012] In einer Ausführungsform der Erfindung sind die
Platten des Anpresselements mechanisch miteinander
verbunden. Zu diesem Zweck kann die Schienenschleif-
vorrichtung ein oder mehrere Führungselemente aufwei-
sen. Die Führungselemente können beispielsweise Ste-
ge oder Stifte sein, die sich in Querrichtung durch in den
Platten vorgesehene Öffnungen hindurch erstrecken.
Die Führungselemente können an einem Käfig befestigt
sein, der das Anpresselement umgibt. Die Platten kön-
nen beispielsweise Langlöcher aufweisen, die den Plat-
ten einen entsprechenden Bewegungsspielraum ermög-
lichen.
[0013] Die Platten können direkt aneinander angren-
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zend oder mit Abstand nebeneinander angeordnet sein.
Die Platten können durch ein elastisches Material, das
sich zwischen den Platten befindet, miteinander verbun-
den sein. Ein geeignetes elastisches Material ist z. B. ein
Elastomer, Silikon, oder ein anderer bekannter elasti-
scher Kunststoff. Alternativ oder zusätzlich können die
Platten auch mechanisch, beispielsweise durch Federn
oder andere elastische Elemente miteinander verbunden
sein.
[0014] Die Platten des Anpresselements können ent-
weder direkt Seite an Seite oder im Abstand zueinander
angeordnet sein. Bei einer Ausführungsform mit beab-
standeten Platten sind die Platten auch in der Querrich-
tung beweglich und können sich somit noch besser an
ein verschlissenes Schienenprofil anpassen. Der Ab-
stand der Platten kann wenige mm betragen und z. B.
im Bereich der Plattendicke liegen.
[0015] In einer Ausführungsform ist oberhalb des elas-
tischen Presskörpers eine feste Pressplatte angeordnet.
Die Pressplatte kann z. B. aus Metall hergestellt sein.
[0016] Ein erfindungsgemäßes Anpresselement kann
z. B. zwischen 5 und 20 nebeneinander angeordnete
Platten umfassen. Die Dicke der einzelnen Platten kann
in Querrichtung (Y-Richtung) etwa 2 mm bis 20 mm be-
tragen.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0017] Die Erfindung wird nachstehend anhand der
beigefügten Zeichnungen beispielhaft näher erläutert. Es
zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung einiger Kompo-
nenten einer bekannten Schienenschleifvor-
richtung;

Fig. 2 eine perspektivische Darstellung einer bekann-
ten Schienenschleifvorrichtung, die in der
Bandrutschtechnologie arbeitet;

Fig. 3 eine Querschnittsansicht einer auf einer ver-
schleißfreien Schiene angeordneten Schie-
nenschleifvorrichtung gemäß einer Ausfüh-
rungsform der Erfindung;

Fig. 4 eine Querschnittsansicht der Schienenschleif-
vorrichtung von Fig. 3, die auf einer verschlis-
senen Schiene angeordnet ist;

Fig. 5 eine Querschnittsansicht der Schienenschleif-
vorrichtung von Fig. 3, die auf einer anderweitig
verschlissenen Schiene angeordnet ist;

Fig. 6 eine Seitenansicht der Schienenschleifvorrich-
tung von Fig. 3.

AUSFÜHRUNGSFORMEN DER ERFINDUNG

[0018] Bezüglich der Erläuterung der Figuren 1 und 2
wird auf die Beschreibungseinleitung verwiesen.
[0019] Fig. 3 zeigt eine Querschnittsansicht einer
Schienenschleifvorrichtung 1, die auf einer Eisenbahn-
schiene 10 mit Sollprofil (ohne Verschleißerscheinun-
gen) angeordnet ist. Die Schienenschleifvorrichtung 1 ar-
beitet in der eingangs beschriebenen Bandrutschtech-
nologie. Im Unterschied zu den Ausführungen der Figu-
ren 1 und 2 umfasst die in Fig. 3 dargestellte Schienen-
schleifvorrichtung 1 ein Anpresselement 5 aus mehreren
relativ zueinander beweglichen Platten 6, die in Quer-
richtung (Y-Richtung) Seite an Seite nebeneinander an-
geordnet sind und ein Plattenpaket bilden. An einer Ober-
seite 9 der Platten 6 befindet sich ein elastischer Press-
körper 8, der gegen die Platten 6 drückt und aufgrund
seiner Elastizität eine Relativbewegung einzelner Platten
6 gegenüber anderen Platten 6 des Plattenpakets in ver-
tikaler Richtung (Z-Richtung) zulässt. Oberhalb des elas-
tischen Presskörpers 8 ist eine feste Pressplatte 17 an-
geordnet, die z. B. aus Metall hergestellt sein kann.
[0020] Zwischen Anpresselement 5 und Lauffläche 11
befindet sich ein Schleifband 3, das mit einer vorgege-
benen Geschwindigkeit unter dem Anpresselement 5
hindurch gezogen wird, um es kontinuierlich zu erneuern.
Bei einem Schleifvorgang wird das Anpresselement 5
mit seiner Anpressfläche 20 gegen das darunter befind-
liche Schleifband 3 und die Schiene 10 gedrückt. Die
gesamte Schienenschleifvorrichtung 1 mit einer vorge-
gebenen Geschwindigkeit von z. B. 5 km/h bis 100 km/h
in Längsrichtung A (X-Richtung) der Schiene 10 über die
Lauffläche 11 bewegt, während das Schleifband 3 auf
der Lauffläche 11 der Schiene 10 aufliegt.
[0021] Aufgrund der Beweglichkeit der einzelnen Plat-
ten 6 kann die Anpressfläche 20 des Anpresselements
5 automatisch die Negativform des Schienenprofils an-
nehmen. Dies hat den Vorteil, dass die Lauffläche 11 der
Schiene 10 über das gesamte Schienenprofil hinweg
gleichmäßig bearbeitet werden kann.
[0022] Die Platten 6 können direkt, d.h. ohne Zwi-
schenraum, nebeneinander liegen, sie können aber auch
im Abstand zueinander angeordnet sein (wie dargestellt)
und durch ein elastisches Material 15, wie z. B. ein Elas-
tomer oder einen anderen bekannten elastischen Kunst-
stoff, miteinander verbunden sein.
[0023] Das Anpresselement 5 umfasst im dargestell-
ten Ausführungsbeispiel 16 nebeneinander angeordnete
Platten 6, könnte aber auch mehr oder weniger Platten
6 aufweisen. Die Dicke der einzelnen Platten 6 beträgt
in Querrichtung (Y-Richtung) etwa 5 mm.
[0024] Das Anpresselement 5 umfasst ferner mehrere
Führungselemente 18, die sicherstellen, dass sich keine
der Platten 6 aus dem Plattenpaket herauslöst. Die Füh-
rungselemente 18 sind hier als Stege oder Stifte reali-
siert, die in Querrichtung durch die Platten 6 hindurch
verlaufen. In den einzelnen Platten 6 sind entsprechende
Öffnungen, wie z. B. Langlöcher, vorgesehen. Die Füh-
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rungselemente 18 sind an einem Käfig (nicht gezeigt)
verankert, der das Anpresselement 5 außen umgibt.
[0025] Fig. 4 zeigt die Schienenschleifvorrichtung 1
von Fig. 3, die in diesem Fall auf einer verschlissenen
Schiene 10 angeordnet ist. Wie in Fig. 4 zu sehen ist,
hat die Schiene 10 auf der rechts im Bild dargestellten
Seite ein abgefahrenes Profil (Verschleiß 16). Aufgrund
der Beweglichkeit der einzelnen Platten 6 können diese
dem Schienenprofil automatisch folgen und die Abwei-
chung des tatsächlichen Profils vom Sollprofil ausglei-
chen. Das Schleifband 3 wird somit immer im engen Kon-
takt zur Lauffläche 11 geführt, wodurch der Abtrag gleich-
mäßig über das gesamte Schienenquerprofil erfolgt.
[0026] Das Anpresselement 5 ist hier derart ausge-
führt, dass sich die einzelnen Platten 6 nicht nur in der
vertikalen Richtung (in der Z-Richtung), sondern auch in
der Querrichtung Y bewegen können. Dies wird dadurch
erreicht, dass die einzelnen Platten 6 im Abstand zuein-
ander angeordnet sind. Der Abstand kann wenige mm
betragen und beispielsweise im Bereich der Plattendicke
liegen.
[0027] Fig. 5 zeigt die Schienenschleifvorrichtung 1
von Fig. 3, bei der die mittleren Platten 6 leicht gekippt
sind. Die Beweglichkeit der Platten 6 in Querrichtung Y
kann ebenfalls dazu beitragen, dass das Schleifband 3
immer im engen Kontakt zur Lauffläche 11 geführt wird
und die Lauffläche 11 gleichmäßiger bearbeitet werden
kann.
[0028] Fig. 6 zeigt schließlich noch eine Seitenansicht
der Schienenschleifvorrichtung 1 von Fig. 3, wobei
Längsrillen 21 zu sehen sind, die durch eine Bearbeitung
mit der Schienenschleifvorrichtung 1 abgetragen wer-
den.

Patentansprüche

1. Schienenschleifvorrichtung (1) zum Schleifen der
Lauffläche (11) von Eisenbahnschienen (10), um-
fassend ein Anpresselement (5) und ein Schleifband
(3), welches dazu vorgesehen ist, über eine An-
pressfläche (20) des Anpresselements (5) bewegt
und gegen die Lauffläche (11) einer Eisenbahn-
schiene (10) gedrückt zu werden,
dadurch gekennzeichnet, dass

• das Anpresselement (5) aus mehreren relativ
zueinander beweglichen Platten (6) gebildet ist,
die nebeneinander angeordnet sind; und
• an einer Oberseite (9) des Anpresselements
(5) ein elastischer Presskörper (8) angeordnet
ist, der gegen die Platten (6) drückt und aufgrund
seiner Elastizität eine Relativbewegung einzel-
ner Platten (6) zulässt.

2. Schienenschleifvorrichtung (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der elastische
Presskörper (8) wenigstens eines der nachfolgend

genannten Materialien umfasst: Kunststoff, Elasto-
mer, Kautschuk.

3. Schienenschleifvorrichtung (1) nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass der elasti-
sche Presskörper (8) wenigstens eine der genann-
ten Komponenten umfasst: einen Luftbalg, einen
Flüssigkeitsbalg oder eine Feder.

4. Schienenschleifvorrichtung (1) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Platten (6) mechanisch miteinander
verbunden sind.

5. Schienenschleifvorrichtung (1) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Platten (6) durch ein zwischen den
Platten (6) befindliches elastisches Material mitein-
ander verbunden sind.

6. Schienenschleifvorrichtung (1) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Platten (6) durch ein Führungselement
(18), das sich in einer Querrichtung (y) durch die
Platten (6) hindurch erstreckt, mechanisch geführt
werden.

7. Schienenschleifvorrichtung (1) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Platten (6) und der elastische Press-
körper (8) von einem Käfig (2) umgeben sind.

8. Schienenschleifvorrichtung (1) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass oberhalb des Presskörpers (8) eine feste
Pressplatte (17) angeordnet ist.

9. Schienenschleifvorrichtung (1) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Presskörper (8) zwischen 3 und 100
Platten umfasst.

10. Schienenschleifvorrichtung (1) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Dicke der Platten (6) in Querrichtung
(y) etwa 2 mm bis 20 mm beträgt.

11. Schienenschleifvorrichtung (1) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass
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